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auf das Beste verpflegt, eventuell auch zum 
Verkaufe übernommen. 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung« 


(Victor Silherer). 


Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeitung“ erschien 
und ist durch jede Buchhaudlung zu beziehen: 

Die vielfach vermehrte, berelcherte und auf den doppelten 
Umfang angewachsans zweite Auflage des 


„Turf-Lexicon“ 


von 
Victor Silberer 


enthaltend alle gebräuchlichen Fachansdeücke mit eingehenden 


Hrläuterungen, sowie die Namen bekannter und berühmter 
Rennpferde mit Angabe ihrer Abstammung, ihrer Besitzer und 
ihrer Rennlelstangen te nic. 


e: itnusendfinfhundert Worte! Alle ber 
tühmten Ronnpferde und Deckhengate mit voller Angabe Ihrer 
ganzen Turflaufbahn! Simpel Sieger in Orterroichischen 
Derby, im Barliner Union-Rounen, im norddeutuhen Derby, 
im skandinavischen Derby, in engliseliwu Derby, I Grand 
Prix de Paris, alle Gewinner den Kürgerpreisos nu Oedenburg, 
den Hamburger Criteriuma, den Zukunfts-Preises Baden-Badm 
sowie der grossen Wiener Sieeple-chase, Steeple. 
chase und der Wiener Armee-Bteeple-chase chichtliehen, 
Daten, die Charakteristik, sowie die gegenwärtige Proposition 
jeden grösseren Rennens. Die Tarflaufbahnen der bedentendaten 
Deokhengste oto. ote- 

BaF Ausführliche Artikel Aher die „beaten Records“, | 
Claase“, „Condition“, „Distanz“, „Korm*, „Go-as-yon-plenset, 
Handicap", „Moisterschaft* ete. et. sto. | 

BE Im Anhänge die Renngesetze und Gewichtstabellen 
von Oesterreich-Ungarn, Deutschland, Frankreich und England, 
die Statuten des Ossterreichischen Jockey-Club, des Ungarischen 
Jockey-Club, des Union-Clab, des Wiener Trabrenn-Voreinen 
and der beiden Berliner Trabrenn- Vereine. 

10 M. 80 Pi, 


Elegant sporcmässig gebunden Preis L 6.— 


BF Gegen Hinsendung oder Anweisung des Betrages an den 
Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung“, Wien, I. „St,Anna- 
hof“, erfolgt die Zusendung franco. 


Weg, DONNERSTAG DEN A AUGUST 1898. 


TELEGRAPHISCHE RENNBERICHTE, 


Die „Allgemeine Sport-Zeitang“ hat für die diesjährige Renn 
saison wieder einen telegraphischen Dienst eingerichtet, um üb erall- 
bin, wo ea gewünscht wird, die Reanlıste der 
Wien, Pest eis. schnellstene mitzutheilen. 

Ea werden anf Wunsch entweder nur die Resultate ein- 
zelner Rennen oder auch die vollständigen Ergebnisse der 
ganzen Henniages in Wien, Budapest, Pressburg, 
Krakan ete., und zwar bei einem einzelnen Rennen alsoxleich 
nuch Beendigung desselben, bei einem vollständigen Bericht über 
den ganzen Renntng gleich nach Schluss des leizten Rennens, 
durch unsere Berichterstatter an din aufgegebenen Adressen 
telographi 

Für diesn telegraphischen Rennberichte sind die entfallendun 
m Vorhinein au die Administratlon der „Allgemeinen 
— am bomen mittelst Postanweisung — winnunenden, 
ine dir di tolegrapbiscben Rennberichte aind 


Rennen in 


Preise 


Die P 

folgende: 
Für jeden Ort in Oenturrolch-Ungarn! 

Das Resultat eines einzelnen Rennens (unthaltend x. B.: 


„Tokio sehn Längen, Caapliron, Levente, zebn liefen“) 1 f. 6, W, 
Dle Resultate eines gannan Renntnges SET 

Nach Deutschland komon diene telographischen Berichte 

dreimal so viel in Mark, ala obon für Ossterreich-Ungarn Gulden 


lemgosetzt sind. Das Resultat eines einzelnen Rennens kostet für 
Deutachland sonach 9 Mk., ein ganzer Reuntag 9 Mk, ete. 

Alle anf dieso wlegraphische Bariohterstattung bezuglabenden 
Aufträge bitten wir im Intoresso einer yrompten Expe- 
dition stets rechtzeitig an uns gelangen zu lassen. 

Für die Wiener Rennen fudeu solche Aufträge noch Be- 
rücksichtigung, wenn un am Renninge selbst bis längstens 
Mittags 12 Uhr zukommen, Bezüglich dur Rennen anf anderen 
Plätzen werden die Bestollungen um zwei Tage vorher erbeten, 


Die Redaction der „Allgemeinen Sport-Zeitung“. 


streu und Torfmull vorzüglichster Qualität 
Torf- liefert prompt und billigst die Laibacher 
Torf-Industrie-Actiengesellschaft, 
m Wien, I. Wipplingerstrasse Nr. 29, 
Prospecte etc. stehen über Wunsch gratis zur Verfügung. 


VENEDIG IN WIEN 
ALT-WIEN. 


Campo I; 
Täglich Theater- und Varlöte - Vorstellungen. 
Sensationelles Programm. 
ni D W, PRF 


EE 


ALOIS HAUER, WIEN 


VI. Mollardgasse Nr. 18. 


Grossten und bestassortrtes Lager von: 
Stalleimern, Bütteln, Haferreutern, Striegeln, Cartatschen, Wagenbürsten, Pferdekugeln, Stallschuhen, Schwingen, 
Henkorbea, Siren. und Heugabeln, Rechen, Schaufeln, Laternen, Giesskannen, Wagenhebern, Stall-, Reis- und 
Piasavahesen, Schiebtruhen, Fussmatten, Doppel- und Sprossenleitern, Stiegensesseln, allen Gattungen Stielen, 
Stangen, Mausfallen, sowie allen übrigen Stallrequisiten etc. etc, — Telephon 3403 (interurban). 


ubilaums-Ausstellung 


bim 1 I. WIEN 1898. 


Gawerbo-, Iand- und foratwirthach. Ausstallung. Speciel-Austellangen; Wohlfahrt, 


voranataliot us Ads As ste. 
jährigen Kagierangs-Jubrläums Sr. 
Mnjectät de Kalers Franz 
Josef T. unter dem höchsten 
Prowotorate Sr, k. und k. Hoheit dan 
Hem Erzherzogs Otto, 


Rotunde und Park 


Wim 9, In NEES 


Trania, Jugendhalle, Haakerel, Sport und Aport-Inänatrie, Luftaohiiffahrta-Ahthallnng. 


Jodan Annatallnngalan für 4 Ziahnngen giltig, 
Haupttrefer 100.000 Krone 
Für $ Los à 5O kr. Frei-Eintröe Für 1 Less A DO 1# 


zkarten, giltig fur die ganze Danar der 
tellung, Inoinsivo der Eröfnungafeier: 
T. Earntnaratramma 32a. 


XIX., JAHRGANG. 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER 


Das Kottingbrunner Meeting. — Fonograf — Rennen. — Traben, 
— Briefkasten, — Inserate, 


Kottingbrunn, Baugründe 


in bester Lage, vis-à-vis vom Schlosse, an die Rennbahn 
angrenzend, 16.200 Quadratmeter, preiswerth zu verkaufen. 
Da Kattingbruna einer grossen Zukunft entgegengeht, werden 
diese Gründe in Kürze um das Dreifache im Werthe sich 
erhöhen. Wegen seiner gesunden Lage mit Fernsicht 
Schneeberg für Villen-Anlagen sehr geeignet. Sehr günstig 
für Hotel mit Stallungen. * 

Zuschriften unter „Schloss-Nachharf! an die 
Administration dieses Blattes, 


Hotel KaiserinElisabeth 


WIEN 


“der inneren Staat 
Kamillen-Hote) ernten rangen — Em zeen Ensei 
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Geet 


Eet ëisnnd Unger, om 


Dy moie, Wa Gutsbesitzer 


verheiratet, katholisch, Hochschüler, mit vieljühriger Praxis 
in Deutschland, Oesterreich und Ungarn, der deutschen und 
slavischen Sprache- mächtig, sucht die 


Verwaltung grösseren 
Gutes oder Domäne 


welche seinen Kenntnissen und seiner Arbeitskraft ein 

hinreichendes Arbeitsfeld bieten könnte. Bedingungen nach 

Vereinbarung. Salalransprüche Nebensache. Gefällige Zu- 

schriften unter «S. G. 6491» an Haasenstein & Vogler, 
en, 1 


Haupttreffer 
1x 100.000 


3Xx25.000 
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11 Lose nur Æ Gulden — Fürcht& Comp. ‚Wecbselstube, 
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Das Wett-Einmaleins. 


VICTOR SILBERER. 

Hochs! wichtiger Taschenbehelt z 
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Verlag der »Allgemeinen Sport-Zeitung«, Wien 
I. St. Annahof. 


| Enthalt die Resaltar aller heuer bisher in Wien, Bndapest, Krakau, Lemberg, Sarajevo, Tatra-Lomnicz, Alag, Totis, Pressburg, Oedenburg, Siófok, Debreczin und Kaschau 


zur Entscheidung gelangten Rennen. — Bei Einsendung des Betrages von 1 ñ. 


. W. erfolgt Franco-Zusendung des Kalenders. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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ALLGEMEINE 


SPORT-ZEITUNG. 


WOCHENSCHRIFT FÜR ALLE SPORTZWEIGE, 


HERAUSGEÐER UND Renacreur: VICTOR SILBERER. 


UNFRANKINTE SENDUNGEN WERDEN NICHT ANGENOMMEN. 
MANUSCRIPTE WERDEN NICHT ZURÜCKGESTELLN 


ADRESSE FUR TELEGRAMME: „SPORISILBERER WIEN“, 


WIENER TELEPHON: NR. 893. 


CHECK-CONTO NR. #14.594 HEIM K U. K POSTSPARCASSEN- 
AMT CLEARING- VERKEHR. 


Alle Einsender werden gebeten, ihren vollen Namen und ihre genaue 
Adresse anzugeben, und bei Beiträgen für die Zeitung das Papier 
hur auf einer Seite zu Beschreiben. 


WIEN, DONNERSTAG DEN 4. AUGUST 1898. 


DAS KOTTINGBRUNNER MEETING, 
v. 


Nach dem Glanztage, an dem der Preis vom 
Helenenthal zur Entscheidung gelangte und der 
ausserdem noch ein von dem ungewohn)lich grossen 
Felde von siebzehn Pferden bestrittenes Handicap 
brachte, war man auf eine starke Abschwachung 
yelas Die Ereignisse gestalteten sich aber weit 
interessanter, als erwartet worden war. Nicht nur 
das Grosse Kottingbrunner Handicap, das die als 
Favorit gestartete Afenyecske gewann, brachte 
Aufregung in die ziemlich bedeutende Masse der 
Zuschauer, auch die meisten der anderen Rennen 
befriedigten selbst höhere Anforderungen. Kurz, 
man kam umsomehr voll und ganz auf die Rech- 
nung, als man sich h dem ziemlich mageren 
Programme nur wenig Hoffnungen auf guten Sport 
hatte machen konnen 

Die einleitende Steeple-chase allerdings war 
ein schwacher Genuss. Millefeurs musste siegen, 
denn sie hatte es ja blos mit dem massigen 
Halifax und der Halbbluterin Kerdes zu thun, 
Da nun Halifax gar bei dem vorletzten Hinder- 
niss ausbrach, so hatte Millefleurs noch leichteres 
Spiel, ihre Maidenschaft abzulegen. Auf der 
Siegerin war Prinz Max Egon Taxis im Sattel, 
er steuerte die Trankelsche Stute mit grosser 
Kuhe und Geschicklichkeit, 

Im Handicap der Zweijahrigen wurde neuer- 
lich ein Sieg von Györgyike erwartet, welche am 
Sonntag 50 Überlegen gesiegt hatte. Allein de 
Ercildoune Tochter erlag ihrem Mehrgewicht von 
acht Pfund, ohne welches sie sicher gesiegt hatte, 
Sie musste Nerissa und Zac an sich vorbei lassen, 
welche erbittert miteinander rangen, Erst nach 
hartem Kampf gab sich Bar, der schon so oft 
mit dem zweiten Platze hat vorlieb nehmen mussen, 
geschlagen. Die Siegerin Nerissa hat ihrem neuen 
Besitzer, Herrn Aristides Baltazzı, der sie aus 
einem Verkanfsrennen erständ, bereits die Halfte 
ihres Ankaufspreises hereingebracht, die andere 
Halfte wird sie wohl bald gewinnen. Sie ist eine 
Tochter der Waica, vielleicht der besten Halb 
blutmutterstute im Lande. 

Im Grossen Koftingbrunner Handicap kam 
eine Stute zu Siegeschren, welche als Zweijahrige 
zu sehr grossen Hoffnungen Anlass gegeben hatte, 
dieselben aber heuer noch nicht zu verwirklichen im 
Stande gewesen. Es ist dies Menyecske, die der 
Benckel'schen Zucht entstammende Tochter des ge- 
waltigen Æspoir und der Maiutina, welche seinerzeit 
selbst die berühmten blau-weissen Streifen des 
Grafen Hugo Henckel zu manchen Siegen trug 
Im vergangenen Jahre gewann Afenyecske eine so 
bedeutende Zweijahrigenconcurrenz wie das Vinea- 
Rennen, Primula mühte sich in der Verkaufsclasse 
ab, Vorgestern aber musste Primula an Menyecske 
nicht weniger als zwolf Pfund geben und unterlag 
erst nach heissem Ringen mit einer Kopflange. Es 
ist dies ein neuer Beleg für die alte Erfahrung, 
dass Stuten sehr haufig ihre Form vom zweiten 
zum dritten Lebensjahre gewaltig verandern, 
Menyecske, welche im vergangenen Jahre in die 
vorderste Reihe ihrer Altersgenassen gehörte, be- 
findet sich derzeit nur in der guten Handicap- 
classe, Sie dürfte im Herbste sich ubrigens wahr- 
scheinlich noch von einer weit hesseren Seite zeigen, 

Grossartige Fortschritte hat seit ihren ersten 
Versuchen auf der Rennbahn Primula gemacht. 


um 


Sie war das beste Pferd im Felde, sie ist eine 
echte Tochter des Primas ZZ, von dem sie grosse 
Ausdauer uud Treue im Endkampfegeerbe hat. 
Sehr gut lief Driver, der nur ein wenig verlass- 
licher zu sein braucht, um eine prachtige Stütze 
seines Stalles zu werden Die bereits im Gestüt 
gewesene Margit endete als Vierte; sie ist kaum 
mehr der Schatten ihrer selbst und sollte endlich 
jene Ruhe erhalten, welche sie ehrlich verdient 
hat. Zeite führte bis nahe zur Distanz mit grossem 
Vorsprunge, dann aber gingen ihr die Kralte aus. 
Gut hielt sich noch Zrafoteuse im Rennen, die 
Anderen kamen nahezu gar nicht zur Geltung. Zu 
diesen Pferden gehören auch Z’Astro, der ganz 
ausser Form ıst, und Zarınkay, dem der Weg zu 
bn em 

Gute Zweijahrige sah man in dem den Ver- 
tretern des jüngsten Jahrganges reservirten Verkaufs- 
rennen. Sobald die Nummer von Bonvivant am 
Aufzugsapparate emporging, schien das Rennen 
auch schon gelaufen, Thatsachlich hatte Bonvivant 
sehr wenig Mühe, Damielte, Barnalo und Philine 
zu schlagen. Man hatte erwartet, dass Bonvivan? 
für den gewiss nicht hohen Einsatzpreis von 
8000 A. — mit Engagements — einen Kaufer 
finden werde. Allein es wurde kein Anbot auf den 
schonen, kräftigen Hengst abgegeben. Damielte 
endete vor Barnato, der von deutscher Seite sehr 
stark gewettet worden war, aber nur schwer Philine 
für den dritten Platz schlagen konnte, 

In der Steeple-chase über 4800 Meter sollte 
Hardy versuchen, das Beispiel seines erfolgreichen 
Stallgenossen Perersell nachzuahmen. Er startete 
als heisser Favorit, konnte aber nur als Dritter 
hinter Wiosna und Bulkıralyne den Richter passiren. 
Er sprang noch einzelne Hindernisse recht schlecht, 
Der Erfolg von Wiosna kam ziemlich unerwartet 
für das grosse Publicum, ist aber leicht zu be- 
greifen nach der Form, welche Wiosna in zwei 
Hürdenrennen in Kottingbrunn gezeigt halte. Wer 
mit Voltigeur, mit Sehr moglich, Rache etc. galop- 
piren kann, der hat in der Gesellschaft von Bal- 
kirdlynd, Hardy und Madelaine gewiss gute Chancen. 
Die letztgenannte Stute scheint ubrigens derzeit 
lange nicht im Vollbesitze ihres Konnens zu sein. 

Im Verkaufs-Hürdenrennen glaubte man blos 
Termidor und Diva! beachten mussen. Der 
Erstere, dessen Temperament durch den Beisskorb 
zur Genüge gekennzeichnet ist, wollte wieder einmal 
nicht sein Bestes geben und spannte in der kurzen 
Wand aus, und zwar gerade nach jenem Hinder 
nisse, bei welchem Diva/ Gel, Durch das Aus- 
scheiden der beiden Favorits wurde der Weg für 
Pagal ultimo frei, dem es ou nicht schwer fiel, 
Herr über Ordad zu werden, der allein gefahrlich 
schien, Paga? ultimo ist ein Angehariger des so 
glucklichen Stiles'schen Stalles 

Dem Preis von leobersdorf blieb der als 
wahrscheinlicher Sieger bezeichnete Statesman ferne; 
am seiner Stelle hess Alec Reeves Duna satteln. 
Man hielt die Stute aber nicht für einen würdigen 
Ersatz für Sfatesmian und vermuthete nun in Régent 
den Gewinner. Régen? ist aber ein ausgesprochener 
Flieger, ihm sind 1400 Meter in Kottingbrunn zu 
lang, er stand nicht nach Hause, Die Distanz 
war schliesslich auch für Mallerer zu weit; der- 
selbe erlag nach kurzer Gegenwehr gegen Duna, 
welche sich also doch als eine würdige Stellver- 
treterin von S/alesman erwies, und zwar haupt- 
sachlich dank ihrer Ausdauer. Vert-Vert war iur 
die Gesellschaft nicht gut genug. 

Am Staatspreis, um den sich die Rennen 
des heutigen Tages gruppiren, sollen nachfolgende 
Pferde theilnehmen; 


zu 


| C. Ditl v. Wehrberg’s 8j. din, H Zrbprine v. 


| Stronzian—Esther, 541), Kg. (Richards) . . Cleminson 
Gf. A. Henckel's 5j. br. H. Csigány-legeny v 
Aaran—Ceres, DI, Kg. (Marsh) Smith 


Bar. G. Springer's U, F-H. Galli-trac v, Galaor 


— Veronica, DÄI, Kg. (Butlers) . . -Hyams 
Gf. J. Sataray's dj. br, St, Peloce v. Stronzian 
— Veglia, 58 Kg. (Ball) - Gilchrist 


Gf. L. Trauttmansdorfs 3. dbr. H. Jeu de 
barre v, Kegy-ur— Julie, 57 Kg. (H. Reeves) E. Martin 

R. Wahrmana's 4j. HH. Statesman v. Marden 
— Stately, Gë, Kg. (A Reeves) . 


Adams 


Es bedarf wohl keiner besonderen Erwahnung, 
dass das Rennen aller Form nach mur zwischen 
Ceigány-lsgeny und Siatesman gelegt werden kann 
Die beiden Hengste dürften ziemlich gleich starke 
Parteien hinter sich haben. Geigdny-isg4ny hat heuer 
zwar noch keinen Sieg errungen, allein bei seinen 


beiden letzten Versuchen hat er sich sa ziemlich 

als der Alte erwiesen. Was den letzten Erfolg von 

Siatesman anbelangt, so kann man demselben 

eigentlich nicht sehr viel Bedeutung beimessen. 

Da non der Henckel'sche Hengst von Slaresman 

fünf Pfund erhalt, darf man vielleicht dem 
Czigany-legeny 

den Vorzug vor Salesman geben. 

Tips für heute: 

Preis von Berndorf; Sylwester— Billnzta. 

Herrenreiten: Gonoss— Sorgenkind. 

Maidenrennen der Zweijahrigen: Pharao— Ronny, 

Staatspreis: Ceigany legeny— Statesman 

Hürdenrennen: Balvenyom— Bälkiralynt. 

Maiden-Steeple-chase: Helenor— Halifax. 

Handicap: Magister— Nerissa. 


FONOGRAF 


HEUTE: Rennen in Kotlingbronn, 3 Uhr. 

IN BERLIN-CARLSHORST werden heute Rennen 
abgebalten. 

L’ASTRO wurde nach dem Grossen Kottingbrunner 
Handicap lahm angehalten, 

NACHSTEN SONNTAG wird das Meeting in 
Kottingbrunn. zu Ende gebracht. 

GAGERL wird im Grossen Preis von Kottingbrunn 
wieder in der Oeffentlichkeit erscheinen. 

DER STAATSPREIS über die Derhydistanz bildet 
die Haupinummer auf dem heutigen Kattingbrunner 
Rennprogramme, 

EIN KING MONMOUTH-PRODUCT, die fünf- 
jahrıge Queen Aunmouth, gewann am Sonntag in Pyrmont 
das Jungfern-Jagdrennen 
LEONCAVALLO, der von der cisleithanischen 
jerung angekanfie Hengst des Prinzen Max Egon 

ist in Galizien aufgestellt worden 

HERR ANTON DREHER gibt heute im Hotel 
Bellevue in Vöslau den Trainers und Jockeys ein grosses 
Diner anlasslich des Siegen von Par Butters 

DAX, der Zweite im franzosischen Derby, nahm 
am Sonntag am Prix Monarque in Maisons-Lalfiite eil, 
konnte aber nur Dritter hinter Aumjaucon und Aailieur 


R 
Taxi: 


EINEN SCHÖNEN DOPPELERFOLG errang vor- 
gestern In Kottingbruon Prinz Max Egon Taxis. Er ge 
waon die beiden Sıeeplechanes auf Millefleurs und auf 
Wiosna 


WEI RECHTE SCHWESTERN liefen vorgestern 


in Kotiingbrunn, Duna und Damiette Die Erstere ge: 
ann den Preis vom Leohersdorf, die Leiztere wurde im 
Verkaufsrennen der Zweijahrigen von Bonvivant geschlagen, 

GRIDEN, der russische Derbysieger, erang vor 


Kurzem im Grossen Preis von Petersburg einen leichten 
Erfolg o Zurum ul Raschtd und Letum, welche in 
todtem Rennen endeten. Grrden st bekanntlich ein Goga- 
Sohn 

DER »AUGUST-KALENDER 1998a von Victor 
Silberer, welcher die Resultate aller in diesem Jahre bis 
zum Ende des Kottingbrunner Meetings la Ocaterrelch- 
Ungarn abpehaltenen Rennen und die gewohnten stotinti- 
schen Tabellen enthalt, erscheint Ende nachster Woche, 

DAC ist eln sehr woglücklicher Zweijahriger Fin: 
mal ist er bereits als Zweiter eingekommen. Bei seinem 
Debut wurde er von Beate, bei seinem nachsten Versuche 
von Ladru bezwungen, und nun unterlag er in Kotling« 
brunn der Reihe nach gegen Serena, Györgyike und 
Nerissa. 

DIE HENCKEL'SCHEN PFERDE bsben nun 
zwei Jahre nach einander eine hervorragende Rolle Im 
Grossen Kortingbrunner Handicap gespielt. Im Vorjahre 
unterlag Cagdny-Zegeny nur mit einer halben Lange gegen 
Mont Rose, heuer siegle Menyecske gegen Primula, 
Driver ge 

MARTHA und Quirinal heissen die Gewinner der 
ersten Zweijahrigenrennen m Frankreich. Marta, eine 
BruceTochmer des Herzogs von Brissac, gewann am 
Montag in Vincennes die Premiere des Pouliches, Quirinal, 
ein (luiron-Sohu des M. E, Veil-Pieard, die Premiere 
Poule des Poulains 

SZOKA zweijahriger Hengst des Grafen 
Zdenko Kinsky, welcher im Preis vom Helenenthal hätte 
laufen sollen, hat sich in lelzter Stunde beim Aos- 
waggoniren in Leobersdorf leicht verletzt. An seiner statt 
wurde bekanntlich sein Stallkamerad Honour Bright für 
dieses Rennen gesattelt, 

WILHELM TURK errang bei den giossen athleti- 
schen Wettkampfen in der Wiener Jubiläumsausstellung 
am Sonntag und Montag den Titel eines Weltmeisters in 
der Arbeit mit Gewichten, wahrend der junge russische 
Hercules Georg Hackenschmidt Meisterringer von Europa 
wurde. Ein ausführlicher Bericht über die zweitägigen 
Weitkampfe folgt in uschster Nummer, 

INLANDISCHE PFERDE kamen am Sonntag in 
Neuss zu Siegesehren, und zwar der von Remeny— 
Timelkam gezogene Schel-Unter in der Quirinus-Steeple- 
chase und der der Zucht des Mr. Milne entstammende 
Sonderling in der Rheinischen Steeple-chase,. Ein anderer 
Inlander, der vom Grafen Tassilo Festetics gezogene 
Admont, gewann am sejhen Tage in Norderney den Preis 
von Bremen. 
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VOLTIGEUR und Zins ins Andere werden dem 
Preis von Vöslau in Kottiogbrunn am Samstag lernbleiben, 
und auch Zady Anne und Angostura sollen an dem 
Renoen nur dann theilnehmen, wenn das Gelauf besser 
wird. Tritt also bis Samstag nicht ein ausgiebiger Regen 
ein, dann wird der Preis von Voslau dee sebr zahme 
Afaire werden, elu Zweikampf zwischen Hableany ond 
dem besseren Trager der J. Miller'schen Farben, welche 
von Snob und Hardy zum Start getragen werden. 

FRANZ REICHMANN, der bekannte Pferde- 
maler, erfreut sich in dieser Saison recht zahlreicher 
Auftrage. Der Künstler vollendete in der letzten Zeit 
nacheinander die Bilder von Leoncavallo für Prınz Max 
Egon Taxis, von Magyardd mit Jockey Geoghegau im 
Sattel, ein Gestütsbild für Graf Josef Palfy mit den 
ans England ımportirten Stuten Dornroschen, Blue Water 
und Becky Sharpe. Derzeit arbeitet er an den Bildern 
won Aruld und Kumdmasssony fur den Besitzer derselben, 
Baron Hermann Königswarter. 

IM ST. LEGER in Budapest sind nach der letzten 
Reugelderklarung noch 36 Pferde stebengeblieben, dar- 
unter der Graditzer Mabeniohts und Freiherin von Oppen- 
heim's Zrnie, Hofmeister und Mentone, Der deutsche 
Derbysieger durite wahrscheinlich nach Budapest kommen, 
falls er bis zum 1. October gesund und auf dem Posten 
ist. Dem fiscalischen Hengste können sich von hervor- 
tagenden inlandischen Dreijahrigen Mindig, Aruló, Lukt, 
Doria, Esterfi, Komdmasssony, Gager! und Nickerl ent- 
gegenstellen Maikonig war seinerzeit nicht genannt 
worden, Gestrichen wurden am 1. August die Gradilzer 
Fohn, Fohannisberg und Habıchtsburg, Herrn Alexander 
Marghilowan's Cocodes und Monrose, und von besseren 

hen Pferden Doge, Aczdl, Kdrpat, Nyiludny und 
- Tack, 
IN DER ASKANIA-STEEPLE-CHASE am Sonn- 
tag m Dessau ereignete sich, wie die »Sp.-W.« meldet, 
ein unangenehmer Zwischenfall, indem nur zwei der mit- 
teitenden Herren den Start fur richtig hielten, die drei 
anderen aber das Rennen überhaupt nicht aufnahmen. 
Da in der That das Zeichen gegeben war, hatte es 
natürlich bet dem Rennen, das mit einem Siege von Zei 
Homme gegen Gratulantin endete, sein Bewenden, In- 
dessen zeigte sich der Anhaltische Reiter-Vercın sehr 
coulanl, indem er sofort für die drei anderen Pferde 
Gotteniile, Last not least und Blachsmuth, ohne Einsatz 
eine Trost-Steeple-chase von 450 Mark, davon 300 Mork 
dem Ersien und 150 Mark dem Zweiten, proponirte, 
Dieses Rennen wurde gleich hinter der Askania und mit 
denselben Reitero gelaufen und von Gatteville gegen 
Last not least gewonnen, 

2444), Kg. hat Zarinkay in dem Herrenrelten am 
Samstag m Kolliogbrunn zu tragen, Die Proposition 
dinat namlich eine Aufnahme von 2 Kg. mehr für ja 
aw K. Gemmmigewinn, Da nun -Darinkay un ersten 
ern A8 DAO K. gewonnen hat und das absolute Ge 
Sir: "0, Kg. betragt, so resultitt die früher erwahnte 
1iesige Burde, Die gleichfalls für dieses Rennen genannte 
Néni hat ein Mehrgewicht von 66 Kg., 
sammt 13) Kg zu tragen. Diese beiden Be 
wie wenig zweckentsprechend die in einz 
reiten in Kottingbrunn vorhandene Bestimmung von der 
‚Aufnahme eines Mehrgewichtes von einem oder zwei Kilo 


e: 


d dam uge: 


für je 500 K oder 600 K Gewinn ist. Halbwegs gute 
Pferde, der Verkaufs- oder der minderen Hundicap-Clusse 
angeborig, snd dadurch von Haus aus von diesen Raunen 


ausgeschlonsen, jeglicher Chancen beraubt. Andererseits 
über waren die Nennungen von Burinkay nud von Ada! ganu 
überflüssig, Die Besitzer dieser Pferde mussten ja wissen, 
dans dieselben Gewichte zu Irugen baben, unter denen sie 
niemals um Stat gehen konnen. 

IN FRANKREICH ruht nunmehr einige Zeit dar 
Hindernisssport, der dort bekanntlich gepflegi wird wie 
in keinem anderen Lande Europas, Man raucht nur 
aaen Blick auf die Liste der heuer erfolgreich gewenenen 
Reonstallbesitzer zu werfen, um gewahrt zu werden, aul 
welche Stufe der Hındernisssport in Frankreich bereits 
gebracht wurde, Sechs Herren haben heuer mehr als 
100.000 Frcs gewonnen; an ihrer Spitze steht Baron 
J. Finot mit.der Riesensumme von 362.424 Fres. Dann 
kommen M. L Faller mit 244,345 Fres, M. J, Bonssod 
mit 194 912 Fres, und M, Albert Menier mit 160,798 
Fıanes. Unter diesen Herren ist M, L Fader eine be- 
sonders inieressante Erscheinung Er ist ein ganz junger, 
aus Belgien stammender Mann und hat heuer eis be: 
sonders gutes Jahr, nicht nur nls Rennstallbesıtzer, sondern 
auch als Weiler. In dieser Eigenschaft ist er umsomehr 
gefürchtet, als er stets sehr hohe Weiten inzugehen 
Dep), sein aPointe beträgt zumeist 20000 Fres. Die 
zwei gewinnreichsien Flindernisspferde haben bereits circa 
a0 viel gewonnen, als bei uns der Konigs-Preis-Sieger 
Mindig und der Derbyheros Aruld; es sind dies Ardent 12. 
(162.520 Fres.) und Marise (134.202 Frcs) Unter den 
Jockeys stehen Brooks, Collier und Maidment mit 34, 32 
und $0 Siegen obenan. 
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Einbanddecken 1898 


I. Halbjahr =— 
af. 1.50 — Mark 3.—. 


sowie früherer Jahrgange bestens empfohlen, 


RENNEN 


PROGRAMME, 


Kottingbrunn 1898. 
Siebenter Tag. Donnerstag den4. Angust. 3 Uhr. 
1. PR. V. BERNDORF. Hü-R. 3400 K. SE M. 


Ex offo 65 Kg Talos... Kg. 
LE DEE 87, = Wienerwald . . 65 D 
TE EE A Beete 
Billeite ....68 =» An, 6T, >» 
Sylvester - 6 ev Feldheir.... „674, > 
II. HERRENR. 2200 K. 1600 x Le 
erry 3j 6 Emanek 3... g 
Je Vinesi 6j 28 >» 
Madelaine 6j D Gonosz 8j. . . - 74 D 
Blizzard Bj. » Golden Residue 
Harmattan E , Béis e Be er eis 
20 » Pebble 3j. GI e 
Vıllenyos 3j. . . 6B ° » Marasca di. . Dk > 
Fratz as - 08 e Blue Rock 6j. 28 +» 
Alpár 3... 168» Thetis äi. . . GD » 
Harwich 3j. ` 64, » Sorgenkind Bj. Iw 
III. MAIDENR, D, ZWEIJ. 3400 K. 1000 M. 
Sascha,» . - - 5A, Kg. Szokás. |.. .56 Kg. 
Romy .. 56 o Simbach „BE * 
Ilusion , . . . B4 »  Tartofe .. -+56 = 
Ard ,..-.56 » Pharao ..ı:06 e 
Win some GE Bd, >» Nitupereas Ak e 
Honour Bright 56 = Rama ,.. -56 » 


IV. STAATSPR. 6000 K. 2400 M. 


Hipp Hipp Soch Wienerwald 9 . 52, Kg: 
4j. Ilis 8j.. . 504, 
Erbprinz 8j. . Galli-trac 3j. SL 


Gaspilleur 8j.. . 54Ya 


» 
» 

Gage) Bj. » 
Virginie Bj. . . 50, » 
» 

> 


Rase of Kildare 
59 æ Veloce 3. - - ul 
` D L’Astro 4j. 
Calpany-legeny 5j. » Jeu de barre 3j. 57 
Menyecske Bj. . u Statesman 4). . 
v, AERDEN Herrenr, 2000 K. 8200 M. 
Geet 2 


Cousine B) 


Köpe 4j Fe Vigoola 1 Kg 
Thury AN... » Petrarca U >» 
Nebáncs 4j, STEE Hm >» 
Etoile Ai, — Balvanyom Ai. 74 D 
Halifax D > Kerdedi,. Dik a 
Thekla j, *  Bolkiralynė dj, TWh > 
Nevermind JI. a. ` 

VI. MAIDEN-ST.-CH. 9200 K. 4900 M. 

Helenor 6a Kg Afria Bi, 674, Kg. 
Etoile 4j Rn MMefleurs dj, .62 » 
Halifax bj. Oe >» 

VII. HANDICAP, 2400 K. 2j, 1300 M 
Fiddlestiek btg Kg a -49 Ke, 
G'wehr 'raus DY a vs 

auslordale PE 
j Sardelle . . H 
Apollanla 48 >» 
Vater... 40 H 
NENNUNGEN. 
Koltingbrunn 1898. 

Achter Tag. Samstag den 6, August, 

I. STEEPLE-CHASE. Hcp. Herren. 2400 K. 
3200 M. H U 
Obl. St R, v Janola-Bzowski's bj. Pm. Zelenor 
Obl, Bar. Theod. Korb-Weidenheim's 4j. F.-St, Zone, 
G£. Fel. Korytowski's t. Wiosna, 


F. 

bim, Gf. Max Merveldt's 5j, schwbr. W Zadifan 

1. Miller bj, F-St. Sister Frances 

Obl. Bar, Rad Pletzger's a, br. W. Nevermind ZI. (Hblt,) 

Ritm Arth. v Fongracz' dj, F.-St, Afri 

Obl. GI. E. Thuro-Vallesassina’s 4) br. St. Kerdes EMU 

Ritt. Artb. Trankel’s A. br. St. Miefleurs. 

11. HANDICAP D. ZWEI. 2400 K. 1300 M. 30 U, 

GM. Erzh. Ono's F-H. Schlauberger 

Gest. Angern's F.-St. A jour, 

Artist, Baltes br. St. Nerissa, 

Mr. Dortyt’s F.-Ħ. Ronny und dbr, St, ZKusion, 

Ant, Dreher’s F,-St, Sit, br St, Raae, schw. St, 
delle und br, St. Weyer. 

Arth. Egyedi’s br. H Vertes und br. St. Rangos. 

GE. Mor. Esterhasy's F.-St. Plaisirchen. 

Mr, Five's br St, Zrabantine, 

Capt. Gaston's br, H. Sandor, br, St, The Winnings und 
br. St. Win some money. 

Gf. Zd. Kinsky’'s F-H, Zuse Bright 

Gest. Miklösfalve's dbr, St. CoZZision. 

Rob. Lebandy's dbr. H. Simbach. 

Alex, Ritt. v. Lederer's F,-St. Apollonia. 

Mr. Livcolo’s br. SL Gyorgyike, 

And. v. Pächy's br. H. Magister. 

Mr. Sılton's br. St, Zsolde, 

Gf. Adalb, Sternberg's br. St. 
Angelina Cisneros. 

Gest, Szaszbereck's br. St. Castagnette- 

Gf. L. Trauttmansdorf's br H. A propos, br, H. Rasta- 
guouère, br. St. Zadra und dbr. St. Philine. 


II. HERRENR. 2000 K. 1400 M. 8 U. 
Capt. Andre's dj, br. St, Belle Helene 
A. Egyedi'a 4j. br. St. Néni. 
Gf. Zd. Kincky's 3j. F.-W. Harmattan. 
Mr. Lincoln's 3j. br. H. Pillanyas, 
J. Miller's 8j. Sch H. Rothäicht. 
Dhl. E. Obermayer’s a. br. H. Barinkay. 
Obl. Bar. Rud. Pleizger's 3j. F.-St. Golden Rendue und 
Bj. F.-St. Pebble. 


Sar- 


Agla-li-Agbo und F.-St. 


IV. HÜRDENR. Hcp. 2400 K, 3j. 2400 M. 15 U. 
GM. Erzh, Otto’s F,-W. Æx ofo, 
Capt Andre's br St, Belle Hélène. 
Fürst Fr, Aversperg's F.-H. Gábor und F.-H. Tricky, 
Gf. C, Bethlen's br H. Ssipds. 
Ant. Dreher's F.-St. Zres und dbr, St. Reblaus, 
Fürst Eslerhazy's F.-St, Saralta. 
Obl. St. R. v. Janota-Rzowski's F.-W. Aldr, 
Gf. Zd. Kinsky’s F-H. Blissard und br. H, Táltos. 
Mr, Newmarkets br. W. Orbad. 
Lt. Gf. P. Orssich‘ br. St. Syiph. 
And. v. Pächy's F.-St, Divat 
Rud. R. Wiener v- Wehten's F.-W. Zon, 

VII. HANDICAP, 2400 K, 1600 M. %0 U. 
Gest, Angern’s 6j, br. St, Margit. 
Ant. Dreher’s A. hr. St. Gehst vira. 
Arch, Egyedi's 4j. br H. X424 und 3j. br, H, Jurdtus. 
Fürst Esterhazy’s 3j. F.-St. Sarolta. 
Capt. Gaston's H. dbr. H, Morny und 3j. br. H. Zadrone 
Capt. George’s Jj. br. St, Cousine, 
Obl. St, R. v. Janota-Bzowski’s 8j. F.-W. Aldr. 
Gf. Zd. Kinsky's 3j. br. H Wienerwald und 8j. dbr. St, 

Iis, 
Alex. R. v. Lederer’s 3j. dbr. H. Dein 
Mr. Lincoln's 8j. br. H. Fillanyos, 
Mr. Newmarket's 3). br. H. Malteser. 
Dr. E. Russo's 8). br. H. Lord Bob und 3j. br. St. 
DER 

Mr. Silton's 4j. F.-St. Jasmin, 
GE. L, Trauttmansdor's 3j, E SL Nirwana 
Rud. R. Wiener v. Welten's a. br, H Leonidas, 
Igo. Zangen's A. br. H, Balek. 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Budapest, Herbst-Meeting 1898. 


Vierter Tag. Samstag den È October. 


HL ST. LEGER. 72.000 K. 3j 2800 M. 

Es sind stehengeblieben; 
Veloce Komämasssony Candide 
Mindig Malteser Gali-trac 
Potldlc Eme Gaspilleur 
Gagerl Hofmeister CH 
Billoitz Mentone Makó 
Busserl Doria Ano 
Zeitgenosse Casanova Feldherr 
G Aren Jeu de barre 
N Enterfi Nickerl 
Habenichts Poroszlö Vigée 
Weatherbound Riadó Eigentlich 
Arulo Valahogy Shannon 

Am 1, August wurde Reugeld erklart für: des, 


Apnuta, Aldomds, Amasone, Ashley, Badacsony, Bendegus, 
Biberech, Buda, Castelar, odas, Consort, Coronet, 


Delight, Deseo, Dilemma, Doge, Dûme, Domina, Dorf- 
Félinh, 
Ws 


lump, Bin, Bise II, Ltuska, Fair play, Ramos, 
Fsh Park, Georgie, Habichtsburg, Héritiere, De 

curious, Jerry, Yohanrusberg, Yutalom, Kdrpat, Kilenc: 
Ladrone, Longchamps, Ma Belle, Makhetes, Maneli 
Mihasma, Milost, Monrose, Murillo, Naci, Namuna, 
Nyiludny, Nyiri-Bicshds, Pál, Palmerston, President, Press- 


burg, Proso Recher, Sorgenkind, Ste. Nitouche, 
Streber, Sylv Saösat, Táltos, Tatin, Tempo, 
Terka, Tiek Taek, wll, Tricky, Turi- Tari, Valaki, 
Vart-Vert, Vidor, Virgoncs, Voins, Virgin, Viotti, 
Vivð, Wagner, Yatagan, Zopf. 


RESULTATE, 


Kottingbrunn 1898. 
Sechster Tag. Dienstag den 2. August. 


I STEEPLE-CHASE. Hcp. 1800 K. 4000 M. 
Ritim. A. Traockel's A. br St, Millefleure v, Master 
Kildare—Fernande, v. Saraband, EE Ep (Herbert) 

E Taxis 1 
Obl Gf. E. Thura-Vallesassina's 4j, br. E Kirdes (Holt), 
6T Kg.. Obl. Bar, H Elta 3 
Rittm, Gf M. Merveldt’s Bj. schwbr. W. Halifax, 121, Kg 
GL. Fr. Kinsky 3 
Tot.: 80:50. Platz: 83:25 uad 37:25 Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten; 17 Xdrdds, 21 Halis 
Jaz. Wett: 17 auf Atiliefleurs, 2 Kerdes, 4 Halifax, Seht 
jeicht mit vier Langen gewonnen; Zo in, welcher aua- 
brach, kam weit zurück als Dritter ein. Werth: 1460, 
260 K., 230 K, der Reuncasse, 
11. HCP, D, ZWEI]. 2400 K. 1000 M, 
A. Baltazzi's br. St, Merissa v. Eberhard—Natica (Hblt.), 
52, Kg. (H. Beet . as 
R. Wahrmaun’s br. H. Bac, 53 ER. Adams 9 
Mr. Lincoln’s br. St Gyorgyike, DÉI Kg. . Gilchrist B 
GI. L. Trauttmansdorf’s br. H, Rastaguouere, DL Kg. 


E. Martin 4 
Mr. Siltan’s br. St. Zeadde 59 Ke, Ibbett Q 
GM. Sech, Otto's F.-St. Soscha, 58 Kg... . Kapousek O 
Ant. Dreher's be. St. Rane, 53 Kẹ. , .S Balford O 
Capt. Gaston's br. St. Win some money, 52 Kg. 

A. Balford 0 
A. Egyedi's br. St. Rangos, 50 Kg - Griffiths 0 
AL R. v. Lederer's F.-St, Apollonia, 43 Kg.. . Slack 0 


Tot.: 815:50. Platz: 62:25, 36:25 und 45:26 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 17 Bac, 25 
Gyargyıke, 59 Soscha, 59 Rastaguouere, 5B Isolde, 63 
Win some money, T5 Apollonia, 132 Rangos, 149 Raae. 
Wett: 4 Bac, D Gyorgyike, Isolde, Nerissa und Rasta- 
quouere, 6 Apollonia und Win some money, 12 die Uebrigen. 
Nach hartem Kampf mit eıner Halslenge gewonnen; gwei 
Langen zurück dte Dritte, eine Halslange vor dem Vierten, 
Werth: 1950, 400 K., T40 K. der Renncasse. 
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III GR. KOTTINGBR. HCP. 12.000 K. 2000 M. 
Gf. A. Hencsel's 3}. F.-St. Menyecske v. Espoir— Matutina, 


49%, Kg. (Marsh). . . ` . Poole 1 
Bi. dbr. St, Primula, 55, Kg. . Adams 2 

Mr. Janoß’s A F.-H. Driver, 39%, Kg.. - . Wilton 3 
Gest. Angern's D. br. St. Margit, 594, Kg.. Hyams 4 


Bitte, A. Trankel's 4j. br. H. L'Astro, Dé Kg. Huxlable 0 
GM. Erzh. Otto's dj. F,-H. Hipp Hipp Hurrah, 60, Kg. 
Cleminson 0 
Obl, E. Obermayer's a. br. H. Zarinkay, 58 Kg Peake Ù 
R. Wahrmann's 4j, F.-St. Tripoteuse, DÉ Ee, E, Marlin Q 
A Dreher’s Bj, E.-St, Zore, SÉ Kg. . S. Bulford 0 
Bar. G. Springer's 3j. br. H. Candide, 49 Kg. Glichrist 0 
Gest, Szaszberek’s 3j. br. St, Thezs, 40%, Kg. . Slack O 
Tot.: 285: 50. Platz: 43:25, 48:95 und 122: 25. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 27 Primula, 
29 Margit, 41 Barinkay, A8 Hipp Hipp Hurrah, 51 Tri- 
‚potause, 54 Driver, 103 Candide und 2’Astro, 145 Thetis, 
156 Zote. Wott.: 21, Menyecske, 5 Margit, 6 Barinkay, 
Driver, Primula und Tripoteuse, 9 Hipp Hipp Hurrah 
und Thesis, 12 die Uebrigen. Nach hartem Kampf mit 
einer starken Kopflange gewonnen; vier Langen zuriick 
der Dritte, Ein Protest des Reiters des zweiten Pferdes 
gegen die Siegerin wegen Anreilens wurde zurückgewiesen. 
Werth: 10.000, 1600, 400 K., 2310 K, der Renncasse 
IV. VERKAUFSR. D ZWEI]. 4600 K. 1200M. 
jar. Herm. Konigswarter's br. H. Zonvivant v. Beau- 
mīnet—Polyolbion, 16.000 K., 55%, Kg. (J. Reeves) 
Adams 1 
8000 K., 51 Kg. 
Gilchrist 2 
J. Miller's F-H. Bnrnata, 8000 K., 291, Kg. Hyams 3 
Gf L, Trauttmansdorf’s dbr. St, Phitine, 8000 K., 51 Kg. 
E, Martin 4 
Tot.: 85: 50. Platz: 27:25 und 33:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 20 Damiette, 29 Phi- 
line, 33 Barnato. Wett: Di auf Bonvivant, 2, Da- 
miette, 4 Barnato, 5 Philine, Sicher mit einer Lange ge- 
wonnen; zwei Langen zurück der Dritte, Auf den Sieger 
erfolgte kein Anbot, Werth: 8960, 600 K., 220 K. der 
Brassens 
V. STEEPLE-CHASE, Hen, 
Gf Fel, Korytowski' 


R. Wahrmann’s br. St. Damiette, 


2200 K, 4800 M 
Bj. F.-St. Wiosna v, Bitö—Odsiecz, 


11 Kg. (J. Smith) , . . Pa M, E, Taxis 1 
Gf. L. Trauttmansdor@'s A. F.-St. Bélkiralyne, 68), Kg 
Slinn 2 

J. Miller's A br. H, Wardy, 65 Kg. Printen 8 
Gf. Zà. Kinsky's 6j. F.-St, Madelaine, 66 Kg May 0 


Obl. Bar, R Pletzger’s a. br. W. Nevermind 23, (Abit), 
60 Kg. E, BAR Caompora D 
Tot: 685:50. Platz: 94-25 und 5 Auf die 
anderen Pferde enlfallende Quoten: 9 Zardy, 19 Bál- 
Mrälyne, 21 Madelaine, 179 Nevermind JI Wett: h 
auf Hardy, 9 Bdlkirdiyne und Aadelaine, 6 Wiosna, 
10 Nevermind A. Leicht mit zwei Langen gewonnen, 
funfzehn Langen zurück der Dritte. Werth. 1750, 400 K., 
280 K. der Renncane, 
VI, VERKAUFS-HU.-R. 2400 K 
Gt, Mer. Enterhäzy’s 2 


2400 M. 

3) br, H. Pagut ultima v, Theodore 
Bacarat, 8000 K., 59 Kg,*) (Stiles) J. Reı D 
Mr Newmarket’s dj. br. W. Orbad, 1000 K., 56", Kg.*) 
E an H 


GM, Erzh, Otto's Bj, F-W, Ex ofo, 4000 K., 64, Ke, 
SR 3 
Rud. R. Wiener v. Welten's D. F.-W SE SCH K., 
6D% Kg... . Kunz 4 
Capt. André's Bj br. "H, Belle Helene, woe 6L Kg.*) 
Csompora 5 
Capt. Gaston’s 4j. schwbr. H. Termidor, 3000 K., 72 Kg. 
W. Koawa 6 

A. v. Fechy’a 8). F.-St. Divar, 2000 K., 61y Kg 
Schejbal 0 

Tot.: 2970:50. Platz: 46 : 25, 90:25 und 5È 


Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 14 Divat, 
17 Termidor, 49 Ex ofo, 59 Zon, 68 Orbad, D Belle 
Hilöne. Wett: 2 Divat und Termidor, 4 Pagat ultimo, 
8 Ex ofo und Orbad, 10 Belle Helene und Jon. Sehr 
leicht mit zwei Langen gewonnen; sechs Langen zurück 
der Dritte, Divat trennte sich von ihrem Reiter, Der 
Sieger wurde um 4500 K. von Gf. Fel. Korytawski er- 
standen. Divat wurde von Gf. Mor, Esterhazy gefordert. 
Werth: 1980, 1150 K., 950 K. der Renncasse. 

VIL PR V. LEOBERSDORF. 3400 K. 1400 M. 
R. Wahrmann’s 3j. br. SL Duna v Dunure—Narcissa, 


534, Kg. (A, Reeves) `. . -e Adams 1 
Mr. Newmarkev's Bj. br. H. Malterer, 53 Kg. Peake 2 
Obl. E. v. Okolicsanyi's A. br. H. Regent, 57, Kg. 

Smith 3 


Bar. G. Springer's 3j br H. Vert-Vert, 53 Kg. Hyams 0 

Tot.: 27:5. Platz: 57:25 und 68:25, Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 9 Regent, 18 Malteser, 
28 Vert-Vert. Welt.: Pari Regent, 1), Malteser, D Vert- 
Fert, T Duna. Sicher mit einer Länge gewonnen; andert- 
halb Langen zurück der Dritte, Werth: 2970, 400 K. 
240 K. der Renneasse, 


rn a Bine 


Handbuch für Hindernissreiter. 


Von Victor Silberer und Otto Baron Dewitz In elegantem 
Original-Sport-Einbande, 
Prois 3 fi, — 5 Mark 40 Pr. 


Verlag: „Allgemeine Aport-Zeitung“ Wien, 


BERICHTE. 


Kottingbrunn 1898. 
Sechster Tag. Dienstag den 2, August 


War der Wetlergolt in den beiden ersten Jahren des 
Bestandes von Kottingbrunn dem Rennverein recht abhold 
gesiont, so beschenkt er ihn dafür hener umsomehr mit 
seiner Gunst. Es hat nun, mit einer einzigen Ausnahme, 
au allen Rennlagen eitel Sonnenschein gegeben, und dieser 
Soonenschein war es, der nicht wenig dazu beitrug, dass 
der Rennplatz stets mit Zuschauern dicht besetzt war, 
Dass der Sport am Dienstag kein sehr guler sein werde, 
das zeigte vorher schon ein Blick auf das Programm. 
Immerhin aber war er nicht uninteressant, blos das Grosse 
Kottingbrunner Handicap und der Preis von Leobersdorf 
lenkten die Aufmerksamkeit in hohem Grade auf sich. In 
dem erstgenennten Rennen, an dem elf Pferde theilnahmen, 
gab es einen sehr harten Kampf zwischen Menyecske und 
Primula; die als Favorit gestartete Henckel’sche Stute 
siegte schliesslich mit einer Kopflange. Der Preis von 
Leoberadorf, dem Statesman fern blieb, brachte einen 
sicheren Erfolg seiner Stallgefahrtin Duna. Sonst ist noch 
zu erwahnen, dass Prinz Max Egon Taxis in den beiden 
Steeple-chases Millefleurs und Wiosna aum Siege ritt Nach- 
stehend geben wir den genauen Bericht: 


Die Steeple-chase galt als ein gutes Ding für 
Mittefteurs, der Halifax und Kérdes entgegentraten. 
Halifax führte vor Kérdés und Millefleurs und sicherte 
sich gleich einen bedeutenden Vorsprung. Er behielt den- 
selben über die Halfte der Weges bei, nach dem Tri- 
blinensprung aber rückten seine Gegner näher, um ihn 
mach dem ia and out zu überholen, Bald darauf übernahm 
Millefleurs die Führung und siegte sehr leicht mit vier 
Langen gegen Keradı. Halifax, welcher bei der Hürde 
Achen der Mauer ausgebrochen und wieder gewendet 
worden war, endete als schlechter Letzter. 


Im Handicap der Zweijahrigen liefen /roldr, 
Sascha, Gyorgyike, Bac, Raae, Nerissa, Win some money, 
Rangos, Rastagnouere uod Apollonia. Bac und Gyor- 
gyike wurden am meisten gewertet. Nach langerer Ver- 
zagerung fiel die Flagge. Nerissa, Bac, Win some money, 
Gyergyike und aussen Soscha sah man im Vorderireffen, 
An der Distanz lösten sich Nerissa und Bac vom Felde 
nb und fochten miteinander einen harten Kampf aus, den 
Nerissa mit einer Kopflange zu ihren Gunsten entschied, 
Zwei Langen zurück wurde Gyorgyike Dritte, einen Hals 
vor Rastagquoudre, 

Fur das Grosse Kottıngbrunner Handicap 
wurden Z’Asten (Huxtable), Bonn Hipp Hurrah (Clemin- 
son), Primula (Adams), Margit (Hyamı), Barınkay (Peake), 
Tripntsuse (E, Martin), Žote (S. Bullord), Menyecske 
(Poole), Driver (Wilton), Candide (Gilchrisi) und Thetis 
(Slack) gesattelt. Es gelang sehr bald eio brillanter Ab 
lauf, das Feld war dicht geschlossen, Solort schoss aber 
Thetis au die Spitze, und ihr folgten Harinkay, 
Tripoteuse, Margit und Driver; die heiden Letzten waren 
Zote und L'Astro. Thetis erlanple einen guten Vorsprung 
und galoppirte secha bis sieben Langen vor dem Felde 
ihrer Gegner. In der kurzen Wand fel Barinkay zurück, 
vor der Einlaufsecke wich auch Candide, so dans nach 
dem Einbiegeu ın die Gerade der führenden Zhetis aus 
nachst Tripoteuse, Driver und Afargıt galoppitten, denen 
Manpaeske und Primula folgten Bei Beginn des Gulden 
plaizeg war Thetis geschlagen und führte Driver, an der 
Distanz aber brachen Menyecske und Primula hervor, über- 
holten Driver und lielen ein prachliges Rennen nach 
Hanse, das Menyecske mlt r starken Kopflange 
ihren Gonsten entachled. Vier Langen hinter Primula 
endete Driver als Dritier wor Margit, Ein gegen die 
Siegerin eingebrachter Protest wegen Anreitens wurde 
zuruelgewiesen. Nachstehend gehen wir die Stammtafel 
von Menyecske 


andide, 
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1, 2,4, 5 Running-Familien, 3 Running-Sire-Familie, 8, Il, 
12, 14 Sire-Pamilien, die Anderen Öufaider-Fanilien, 


Im Verkaufsrennen der Zweijahrigen traten 
dem Favorit Bonvwent nur Barnato, Damietie und Phis 
line entgegen. Banvivant führte vom Fleck weg vor Da- 
miette, Philine und Barnato und wies einen vor den Tri- 
bönen unternommenen Angrifl von Damiette sicher mit 
einer Lange ab. Zwei Langen zurück war Barnato Dritter, 
Auf den Sieger erfolgte kein Anbot, 

Die Steeple-chase wurde von Wiosna, Bål- 
kirdiyne, Madelaine, Hardy und Nevermind II bestritten, 
Nevermind If, führte vor Zdikirdhme, Hardy und Ma. 
delaine, und erlangie bald einen Vorsprung von circa 
zwanzig Langeo. Ohne Unfall kamen die fünf Pferde über 
die vorgeschriebenen Hindernisse zum zweien Male zur 
Mulde, wo Nevermind Z}, bereits eingeholt und Madelaine 
geschlagen war. In der kurzen Wand keen Wiosna und 
Hardy, in der Geraden wich der Letztere, dafür kam 
Bälkirälyne hervor, konnte aber Wiosna nicht erreichen, 
Welche leicht mit zwei Langen siegte. Fünfzehn Langen 
zurück würde Zardı Dritter. 

Das Verkauls-Hürdenrennen wurde zwischen 
Termidor und Divat gelegt, ausser denen nach Be ofo, 
Belle Hélene, Pagat ultimo, Orbad und lon liefen, Ze 
offo und Termidor waren von Hans aus im Vorderireffen 
vor Pagat ultimo und Divat, Gegentiber den Tribünen 
wurde Ææ ofo zurückgenommen, Termidor führte var 
Pagat ultima, Divat und Ordad. Bei der Hürde in der 
kurzen Wand stürzte Divat, dann wich Termidor, und 
nun befanden sich Pagat ultimo und Orbad an der Spitze 
Der Erstere siegte ganz leicht mil zwei Langen, sechs 
Langen hinter Örbad wurde Ex offo Dritter vor Jon, 

Am Preis von Leobersdorf nabmen der favori- 
sirte Regent, Malteser, Duna und Vert-Vert theil, Vert- 
Vert führte vor Regent, Malteser und Duna bis zur 
Distanz, wo er geschlagen zurückfiel, wahrend die drei 
Anderen vorgingen. Es kam zu einem kurzen Kampfej 
Duna siegte schliesslich sicher mit deer Lange Audert- 
halb Langen zurück war Régent Dritter. 


NOTIZEN. 


K wurde aus allen Engagements in Oes! 
reich-Unparn gestrichen, für Canteräury und Turi-Tarı 
wurde in allen Engagements in Kottingbruna Reugeld 
erklart. 

NACHFOLGENDEN JOCKEYS wurde fur dus 
Jahr 1898 die Liceuz ertheilt: für Flachrennen: F., E, 
Blinn; fur Hürdenrennen und Steeple-chases: L. Bu- 

JOCKEY BUCKENHAM war in Folge seines 
Sturzes mit Fievia, bei welchem er sich eine Schwellung 
der (enicksmuskel zuzop, Dienstag verhindert, In den 
Sattel zu steigen; er dürfte heute wieder in der Lage sein, 
selne Thatigkeit aufzunehmen, 

5ZIVOS wurde vom Grafen Coloman Bethlen, 
Nutwralist vom Rittmeister Gral Max Merveldt, Brabantinn 
von Mr. Five, Dobrou noc vom Oberlleutenant E. Obe: 
mayer, Frats vom Öberlleulenant Franz Weigel und d 
deite vom Cadet-Öfficiern-Stellvertreter Heinrich Sebuster 
ries 

AUF GRUND elner behördliche seita 
Mitthellung wurden Wilhelm Ehrenfest, gewerener Dienste 
mann, Wien, VI, Windmühlganse 99, und Philipp Sax, 
Agent, Wien, IT, Novaragasse 2, gemass BA des Renu- 
reglementa von allen dem Jockey-Club für Oesterreich 
unterslehenden Bahnen und Platzen aungewlesen. 


TRABEN. 


MORGEN ist Nennungsschluss fur sammtliche 
Repnen des Badener August-Meeting*, worauf wir die 
Herren Rennstallbesitzer nochmals besonders anfmerksam 
machen. 


DIE UNGUNSTIGEN GERÜCHTE, welche in der 
vorigen Woche über Que Allen und Athanio coursirten, 
waren zumindes! stark übertrieben. Que Alen hat aller. 
dings einen glücklicherweise nur leichten Unfall erlitten, 
der jedoch bereits behoben ist, so dass der Hengst nach 
einer kurzen Unterbrechung nun wieder arbeiten kann, 
Athanio zeigte nach dem letzten Rennlagt Anzeichen von 
Lahmheit, doch waren dieselben absolut nicht von Be- 
deutung. Von den übrigen Candidaten sind Colane/ Kuser, 
Senator A, und Bismarck vollkommen auf dem Posten; 
namentlich Senator 4, zeigt in der Arbeit ganz verblüffende 
Leistungen. 


erfolgten 


BRIEFKASTEN, 


A. N. 100 in Wien, — Achilles IL, hat das Oester- 
reichische Derby im Jahre 1891 gewonnen, 

LT. A. M. in P. — Der Vincsi, welcher am 31. Juli 
in Koringbronn im Verkaufsrennen Dritter und Letzter 
wurde, ist identisch mit jenem Dien, welcher am 21. April 
1895 in Wien das Marchegg-Rennen gegen Seeme und 
Zeien gewann. 

T B. in Krakau, — Simon Renard, welcher 
zwei Jahren in Krakan den Preis der Stadt Krakau 
die Grosse Krakauer Sommer-Steeple-chase gewann, 
kein Inlander, sondern ein Englander. Er wurde 
St. Simon—Blue Rack gezogen. 


var 
und 
war 
von 


Victor Silberer’s 


„TRAINING DES TRABERS“. 


Zweite, ganzlich umgearheitete und auf den doppelten Umfang bereicherte Auflage. 


Dasselbe enthalt ausführliche Darstellungen des amerikanischen Trainingsystemes von Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles Marvin, sowie detaillirte 
Schilderungen der Leistungen der hersorragendsten amerikanischen Traher. 


Preis ñ. 6.— — 10 M. 80 Pf. Gegen Vareinsendung des Betrages erfolgt Franco-Zusendung. Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeltung“, Wien I. 
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